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Beratungsfolge
27.11.2012 Werksausschuss der Abfallwirtschaftsbetriebe Vorberatung
29.11.2012 Ausschuss flr Personal, Recht und Ordnung Vorberatung
05.12.2012 Ausschuss fur Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften Vorberatung
12.12.2012 Hauptausschuss Vorberatung
12.12.2012 Rat Entscheidung

Beschlussvorschlag:
I. Sachentscheidung:

1. Der anliegende Wirtschaftsplan 2013 fur die Abfallwirtschaftsbetriebe Munster wird beschlos-
sen.

a) Der Erfolgsplan 2013 weist Ertrage in Hohe von 52.348.000 € und Aufwendungen in
Hoéhe von 50.151.000 € auf. )
Der Erfolgsplan schlie3t mit einem Uberschuss in Hohe von 2.197.000 € ab.

b) Der Vermdégensplan 2013 hat ein Gesamtvolumen von 12.256.000 €.

c) Die Stellentibersicht 2013 weist 324,04 Arbeithehmer/-innenstellen (zuzuglich 12 Aus-
zubildende) aus. DarlUber hinaus werden 6 Beamte beschaftigt.

2. Zur Uberbriickung von kurzfristigen Liquiditatsengpassen kénnen die Abfallwirtschaftsbetriebe
Munster Kassenkredite bis zu einer Hohe von 6.240.700 € aufnehmen.
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Begriindung:

Vorbemerkungen

Hiermit wird der Wirtschaftsplan 2013 fir die Abfallwirtschaftsbetriebe Minster vorgelegt. Ergan-
zend zum Wirtschaftsplan ist ein Finanzplan erstellt worden. Er gibt einen fiinfjahrigen Uberblick
Uber die voraussichtlichen Investitionsausgaben und deren geplante Finanzierung. Der Finanzplan
ist dem Wirtschaftsplan als Anlage beigeflgt.

Zu1i.:

Fur die Abfallwirtschaftsbetriebe Minster ist nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
ein Wirtschaftsplan, bestehend aus Erfolgs- und Vermdgensplan sowie Stellenlbersicht, aufzustel-
len. Als Grundlage fur die dort enthaltenen Wertansatze dienen:

a) die Erfahrungen der bisherigen Tatigkeit der AWM

b) das Rechnungsergebnis 2011

c) die bisherige Abwicklung des Wirtschaftsplanes 2012

d) das vom Rat der Stadt Minster beschlossene Abfallwirtschaftskonzept
e) die Eigenbetriebsverordnung

f) die handelsrechtlichen Vorschriften.

Von diesem Wirtschaftsplan unabhangig ist die Erstellung der Gebihrenbedarfsberechnung, die
nach dem Kommunalabgabenrecht erfolgt.

Der Erfolgsplan weist einen Uberschuss in Hohe von 2.197.000 € aus. Er ergibt sich aus unter-
schiedlichen gesetzlichen Kalkulationsansatzen im Wirtschaftsplan und in der Gebuhrenbedarfsbe-
rechnung. Nahere Einzelheiten hierzu sind in den Erlauterungen des Wirtschaftsplanes ab Seite 18
dargestellt.

Der Vermdgensplan zeigt die notwendigen Investitionsmallinahmen auf.

In der Stellenlbersicht sind fir 2013 324,04 Stellen flr Arbeitnehmer/-innen ausgewiesen.

Auf den Seiten 27 - 28 werden im Wirtschaftsplan die Veranderungen zur Stellentbersicht 2013
dargestellt. Die einzige Veranderung betrifft die Stelle ,Sachbearbeiter Verkehrsleitung“ mit folgen-
der Begrundung:

Mit Wirkung zum 04.12.2011 ist die EU-Verordnung (EG) Nr. 1071/2009 zur europaweit einheitli-
chen Berufszugangsverordnung fur den Beruf des Kraftverkehrsunternehmens im Guter- und Per-
sonalverkehr in Kraft getreten. Diese Verordnung regelt u. a., dass alle betroffenen Unternehmen
grundsatzlich seit diesem Zeitpunkt einen Verkehrsleiter benétigen. Dieser ist durch das Unter-
nehmen zu benennen und er wird in ein "einzelstaatliches elektronisches Register" (EER) Uber alle
Kraftverkehrsunternehmen, welches beim Bundesamt fiir Giterverkehr (BAG) gefihrt wird, einge-
tragen.

Gemal Artikel 2 Nr. 5 der VO (EG) Nr. 1071/2009 muss der Verkehrsleiter "tatsachlich und dauer-
haft die Verkehrstatigkeiten des Unternehmens leiten". Zuvor waren diese Funktion und die damit
verbundenen Aufgaben nicht einheitlich und klar gesetzlich geregelt, was zu einem gewissen Ge-
staltungsspielraum flhrte.

Folgende Aufgaben sind in erster Linie vom "Verkehrsleiter" zu erfillen:

- die Prufung der Sicherheitsverfahren (beispielsweise Unfallverhitungsvorschriften und Ladungs-
sicherung)
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- die Disposition der Ladungen und des Fahrpersonals (Einhaltung der Sozialvorschriften)
- die Prifung der Befdrderungsvertrage und -dokumente

- das Instandhaltungsmanagement der Fahrzeuge sowie

- die grundlegende Rechnungsfuhrung

Es handelt sich um fiir einen rechtssicheren Betrieb existenzielle Uberwachungs-, Kontroll- und
Steuerungsaufgaben, die derzeit aufgrund mangelnder Kapazitaten nicht in ausreichendem Um-
fang wahrgenommen werden. Aufgrund der Menge und der Komplexitat der Aufgaben ist eine
Wahrnehmung dieser Aufgaben in anderen Bereichen der AWM nicht méglich. Daher ist es zwin-
gend geboten, eine zusatzliche Stelle ,Verkehrsleiter zu schaffen.

Zu 2.;
Um auch kurzfristige Liquiditatsengpasse Uberbriicken zu kénnen, kann es erforderlich sein, in

Abstimmung mit dem Amt fur Finanzen und Beteiligungen Kassenkredite bis zu einer max. Hohe
von 6.240.700 € aufzunehmen.

I. V.
gez.

Reinkemeier
Stadtkammerer

Anlage: Wirtschaftsplan 2013 der AWM

V/0810/2012



	aktdatum
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FLD_SIDAT

